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1 Konditionen eines Staates Palästina neben Israel und die 
Reihenfolge der Schritte zur wechselseitigen Anerkennung 
der jüdisch-arabischen Zweistaatlichkeit

2 Gewaltbeendigung als Voraussetzung oder Folge einer 
politischen Einigung über die Gründung des Staates 
Palästina und die arabische Anerkennung des Staates Israel

3 Die Gründung Israels durch die Vereinten Nationen ohne 
Zustimmung der Araber und die langsame arabische und 
jüdische Anerkennung der Existenz Israels in den Grenzen 
von 1967

4 Unterschiedliche Risiken fortgesetzter Gewalt ohne die 
Gründung des Staates Palästina und auch noch danach

5 Politische Einigung über die Gestaltung des Verhältnisses 
zwischen Israel und dem zu gründenden Staat Palästina als 
Erleichterung der Beendigung der Gewalt und der 
gesellschaftlichen Minorisierung jüdischer und arabischer 
Maximalisten

6 Die geschwächte US-amerikanische Hegemonie im Nahen 
und Mittleren Osten als günstige Gelegenheit für einen 
jüdisch-arabischen Kompromiß im Nahen Osten


